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Vom Drachen zu Babel.

' war auch ein großer Drache da-
^ selbst, den die zu Babel anbete-

22

ten.
23. Und der König sprach zu Daniel: Wie?

willst du von dem auch sagen,daß er nichts,denn
ein eherner Götze sey ? Siehe, er lebet ja: denn
er isset und trinket; und kannst nicht sagen, daß
er nicht ein lebendiger Gott sey. Darum so bete
ihn an.
24. Aber Daniel antwortete: Ich will den

Herrn, meinen Gott, anbeten; denn derselbe
ist der lebendige Gott.
25. Du aber, Herr König, erlaube mir, so will

ich diesen Drachen umbringen ohne einiges
Schwerdt oderStange. Undder König sprach:
Ja, es sey dir erlaubet.
26. Da nahm Daniel Pech, Fettes und

Haare, und kochete es unter einander, und
machte Küchlein daraus, und warf's dem Dra¬
chen in's Maul; und der Drache barst davon
mitten entzwei. Und Daniel sprach: Siehe,da
sind eure Götter.
27. Da nun die zu Babel solches höreten,ver¬

droß sie es sehr, und machten einen Aufruhr
wider den König, und sprachen: Unser König
ist ein Jüde worden; denn er hat den Bel zerstö¬
ret, und den Drachengetödtet, und die Priester
umbracht.
28. Und sie traten vor den König, und spra¬

chen: Gieb uns den Daniel her; wo nicht, so
wollen wir dich und dein ganzes Haus um¬
bringen.
29. Da nun der König sahe, daß sie mit Ge¬

walt auf ihn drungen, mußte er ihnen den Da¬
niel übergeben. ,
30. Und sie morsen ihn zu denLöwen in den!

Graben, darin lag er sechs Tage lang. >
31. Und es waren sieben Löwen im Graben, I

denen gab man täglich zween Menschen und
zwei Schafe. Aber diese Tage gab man ihnen
nichts, auf daß sie Daniel fressen sollten.
32. Es war aber ein Prophet Habakuk in

Judaa, der hatte einen Brei gekocht, und Brod
eingebrocket in eine tiefe Schussel, und ging da¬
mit aufs Feld, daßer'sdenSchnitternbrächte.
33. Und der Engel des Herrn sprach zu Ha¬

bakuk: Du mußt das Essen, das du trägest,
dem Daniel bringen gen Babel in der LöwenGraben.
34. Und Habakuk antwortete: Herr, ich

habe die Stadt Babel nie gesehen, und weiß
nicht, wo der Graben ist.
35. Da fassete ? ihn der Engel oben beim

Schöpf, und führete ihn,wie ein starker Wind,
gen Babel an den Graben.
36. Und Habakuk rief und sprach: Daniel,

Daniel, nimm hin das Essen, das dirGottge-
sandt hat.
37. Und Daniel sprach: Herr Gott, du ge

denkest ja noch an mich, und verlässest die nicht,
die dich anrufen und dich lieben.
38. Und er stund auf, und aß. Aber der En¬

gel Gottes b rächte Habakuk vonStund an wie¬
der an seinen Ort.
39. Und der König kam am siebenten Tage,

Daniel zu klagen. Und da er zum Graben kam,
und hinein schauete: siehe, da saß Daniel mit¬
ten unter den Löwen.
40. Und der König rief laut und sprach: O

Herr, du Gott Daniels, du bist ein großer
Gott, und ist sonst kein Gott, denn du!
41. Und er ließ ihn ^ aus dem Graben neh¬

men, aber die andern, so ihn zum Tode wollten
bracht haben, ließ er in den Graben werfen;
und wurden so bald vor seinen Augen von den
Löwen verschlungen.
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